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ſchärfte Beſtimmungen auf dem Boden des ge⸗ 
meinen Rechts nöthig ſeien, eine Frage, die ſie 
angeſichts der „haarſträubenden Urtheile“, der 
„himmelſchreienden Parteilichkeit“ der Recht⸗ 
ſprechung zu bejahen nicht gerade geneigt ſei. 
Dieſe Wendungen, zu denen Herr Dr. Lieber 
wohl durch den ermuthigenden Beifall 
der die Rednertribüne umſtehenden Go: 
zialdemokraten fortgeriſſen wurde, trugen 
ihm von ſeinem Parteigenoſſen Grafen 
Balleſtrem einen Ordnungsruf ein. Auch der 
hierauf folgende Redner der nationalliberalen 
Partei, der Abg. Baſſermann, nahm ſeine Stel⸗ 
lung zur Vorlage mehr nach allgemein politiſchen 
Geſichtspunkten, als nach dem Inhalt der vor⸗ 
geſchlagenen Beſtimmungen. Er ſprach allerdings 
nicht für die ganze Partei; nur ein Theil der⸗ 
ſelben theilt den von ihm vertretenen abſolut 
ablehnenden Standpunkt, ein anderer iſt bereit, 
auf die erſten beiden Paragraphen und auf den 
8.4 einzugehen. Der Redner ſelbſt, der ſich zu 
einer optimiſtiſchen Weltanſchanuung bekannte, 
meint, daß dem ſozialdemokratiſchen Terrorismus 
durch die Organiſation der Arbeiter begegnet 
werden könnte; 
ſozialdemokratif 


Abonnements-Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung 
recht bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
dieſelbe ohne Unterbrechung zugeht und wir 
ſogleich die Stärke der Auflage feſtſtellen 
können. b 

Die reichhaltige Fülle des Materials, 
welches wir über die politiſchen 
Tages⸗Ereigniſſe, über die 
Kammer⸗ und Reichstags⸗ 
Verhandlungen, über die 
lokalen und provinziellen 
Begebniſſe darbieten, die Schnellig⸗ 
keit unſerer Nachrichten, für deren umge⸗ 
zip Uebermittelung wir ein eigenes 

üreau in Berlin errichtet haben und 
bei wichtigen Ereigniſſen die telegraphiſchen 
Depeſchen, alles dies iſt ſo bekannt, daß 
wir es uns verſagen können, zur Empfehlung 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton 
Sorge tragen. 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 
Zeitung beträgt in Deutſchland auf 
allen Poſtanſtalten vierteljährlich 
nur 1,50 Mark, in Stettin in 
den Expeditionen vierteljährlich 
1 Mark, monatlich 35 Pfennige, 
mit Bringerlohn 50 Pfennige. 

Unſere Zeitung iſt eine volksthümliche 
und ſehr billige politiſche Zeitung, welche 
täglich in großem Formate erſcheint und 
den Leſern eine ſchnelle, überaus intereſſante 
Fülle von neuen Nachrichten bringt. 

wahr! Die Redaktion. 


che Partei ſich in einem beginnen ⸗ 
den Zerſetzungsprozeß befinde, der aufgehalten 
werde, wenn man Maßregeln ergreife, die mit 
Recht oder mit Unrecht von den Arbeitern als 
gegen ihr Koalitionsrecht gerichtet aufgefaßt 
werden. Unter dieſem Geſichtspunkt erkärte er 
die Einbringung des Geſetzes für einen „poli⸗ 
tiſchen Fehler“. Er verläßt ſich der Sozial⸗ 
demokratie gegenüber lieber auf die „geſunde 
Vernunft der Dinge“. Der Staatsſekretär des 
Reichsjuſtizamts Nieberding führte hiernach die 
Debatte auf den Inhalt der Vorlage zurück und 
wies nach, daß § 1 ſich von dem gegenwärtigen 
Rechtszuſtande nur inſofern unterſcheide, als der 
Schutz gegen Zwang dem Arbeiter auch gegen⸗ 
über dem Arbeitgeber gewährt werde, wie es 
1891 von liberaler und ſozialdemokratiſcher Seite 
beantragt wurde, und daß der § 2 ebenſo den 
Arbeitgeber wie den Arbeiter treffe. Das 
Koalitionsrecht ſei dabei vollkommen gewahrt. 
Die gegen die Denkſchrift gerichteten Kritiken 
ſeien von der irrthümlichen Vorausſetzung aus⸗ 
gegangen, daß ſie dem Hanſe zur Begründung 
der Vorlage mitgetheilt worden ſei. Sie habe 
indeß nur den Zweck, ein allgemeines Bild der 


Gebiete zu geben. Zuzugeben ſei, daß das Geſetz 
trotz der formalen Gleichſtellung des Arbeit⸗ 
gebers und des Arbeiters die Arbeiter über⸗ 
wiegend treffe. Wenn aber der an ſich berech⸗ 
tigte Kampf der Arbeiter um die Stellung, die 
ſie beanſpruchen zu können glauben, zu Mitteln 
greife, die dem öffentlichen Rechtsbewußtſein zu⸗ 
widerlaufen und das Gemeinwohl gefährden, ſei 
das Strafrecht berechtigt, einzutreten. Das Be⸗ 
ſtreben der Sozialdemokratie, alle Arbeiter in 
ihre Organiſation zu zwingen, auch gegen ihre 
des] Wünſche und leberzeugung, habe ſich in einer 

bewußtſein ins Geſicht ſchlage und gemeingefähr⸗ 
lich jet. Demgegenüber könne die bürgerliche 
Geſellſchaft nicht umhin, Schutzmittel zu ergrei⸗ 
fen, und wenn der Reichstag den von der Regie⸗ 
rung vorgeſchlagenen Weg zur Eindämmung die⸗ 
ſer Tendenzen nicht mitgehen wolle, dann werde 
ſchließlich eine Reaktion in gan, anderer Weiſe 
kommen. Im Intereſſe der Kaoalitionsfreiheit 
liege es, dem Geſetze zuzuſtimmen, deſſen Vor 
ſchläge nichts Anderes enthalten, als was im 
Jahre 1869 auch vom Abg. Lasker namens der 
liberalen Parteien für nothwendig erklärt wurde. 
Im Namen der Reichspartei ſprach ſich der Abg. 
Dr. Arendt eutſchieden für die Annahme der 
Vorlage aus, die ein Schutzgeſetz für die Arbeiter, 
nicht ein Geſetz gegen die Arbeiter ſei. Wenn 
der Abgeordnete Baſſermann der Anſicht ſei, es 
ſei ein politiſcher Fehler, 
das von den Arbeitern als gegen das Koalitions⸗ 
recht gerichtet angeſehen werde, ſo mache er dieſe 
Verbeugung vor der Agitation nicht mit. Der 
Redner will das Geſetz nur als einen erſten 
Schritt betrachten und ſchloß mit dem Ceterum 
censeo ſeiuer Partei, daß ein neues Sozialiſten⸗ 
geſetz nothwendig ſei. In ſcharfer Weiſe erklär⸗ 
ten ſich der Redner der freiſinnigen Volkspartei 
Abg. Lenzmann und der antiſemitiſche Abgeord⸗ 
nete Liebermann von Sonnenberg gegen die 
Vorlage. Darauf wurde Vertagung beſchloſſen. 
Auf der Tagesordnung für heute ſteht neben der 


Im Reichstage 

wurde geſtern die Berathung über den Schutz des 
gewerblichen Arbeitsverhältniſſes fortgeſetzt. Vor 
Eintritt in die Berathung theilte der Präſident 


5 


eutſ 


wies ſich im Entſtehen geltend machende Wider⸗ 
ſprüche der Sozialdemokraten mit den euergiſch 
wiederholten Worten zurück, daß er ſich jede 
Kritik verbitte. Sodann ſprach als erſter Redner 
der Abg. v. Levetzow, indem er ſich vollkommen 
den Darlegungen des Reichskanzlers und des 
Staatsſekretärs Grafen Poſadowskh anſchloß, die 
Zuſtimmung der konſervativen Partei zur Vor⸗ 
lage aus, deren Ueberweiſung an eine Kommiſ⸗ 
flon er beantragte. Wenn vom Abg. Bebel heute 
geiagt wurde, er habe nicht über das vorliegende 
Geſetz, ſondern um dieſes herum geſprochen, fo 
läßt ſich das mit nicht geringerem Rechte auch 
vom Abg. Lieber ſagen, der nach dem konſer⸗ 
valiven Redner das Wort nahm, um die ableh⸗ 
nende Haltung des Zentrums zu begründen. Er 
gab zwar zu, daß ſozialdemokratiſche Ausſchrei⸗ 
tungen die Vorlage dieſes Geſetzes veranlaßt 
haben, verweilte aber bei Betrachtungen darüber, 
daß das Koalitionsrecht noch nicht befriedigend 
ausgeſtaltet ſei, und erklärte, ſeine Partei würde 
bei der zweiten Berathung im Herbſte Anträge 
in dieſer Richtung ſtellen; erſt wenn fie auf 
dieſem Gebiete erreicht habe, was ſie wünſcht: 
Arbeiterkammern, juriſtiſche Perſönlichkeit der 
Berufsvereine u. ſ. w., werde fie mit ſich reden 
laſſen über die Frage, ob gegen Mißbräuche ver⸗ 


Am Ebr' und Gold. 


Roman von E. von Linden. 


Ten ne 


„Ja, er wird brav bleiben und fein Ziel errei⸗ 
chen,“ ſprach ſie ruhig, als ſie den Brief zu Ende 
gelefen hatte und ihn wieder zuſammenfaltete. 
29 7 305 weil nz FE 9775 
onnte, als er gethan, und will täg zu Gott 
(Nachdruck verboten) beten, daß er ſeine Vaterhand über ihm halten 
ſonſt fo ſanfte Frau möge.... 5 
Ei e nee 
1 Sohn ſich 0 rief Meiſter Weber, vor ehend bleibend, mit 
in Groll 15 den eg umwandeln kounte, bitterem Hohne. „Er milßte für ‚fein Ausreißen 
geſehen. Zuerf 1 t, da er ſich dem unbot⸗ eigentlich eine Prämie haben. Mich wundert nur, 
— Fu die heft u a der Auer ihm. einen 00 ausgeſtellt hat, da ihn kein 
x te, N 2 A 2 
Frau doppelt kränken und erbittern. Er warf eee c e gef g 
ihr den Brief hin und erwiderte zornig: „Ich 
verbitte mir dieſe Vorwürfe ein für allemal, da 
nicht ich, ſondern Du die Schuldige biſt. Wenn 
Du, wie ſich's zwiſchen Eheleuten gehört, mit mir 
an einem Strange gezogen hätteſt, dann würden 
die Geldgier und der Hochmuth nicht in ihm 
großgezogen worden ſein, aber immer hoch hin⸗ 
aus; alſo mußte er viel Geld haben und Groß⸗ 
kaufmann werden. Na, Du haſt ja gar keine 
Urſache zum Jammern, denn nun wird er ja 
wie er ſchreibt, in's richtige Fahrwaſſer kommen.“ 

Die Frau hatte den Brief genommen und wohl 
kaum auf die zornigen Worte des Gatten gehört, 
da des Sohnes Schreiben ihr ganzes Denken und 
Fühlen in Anſpruch nahm. Seltſamerweiſe wurde 

e in der That jetzt viel ruhiger als der Meiſter, 

er zornig hin⸗ und herſchritt und halblaute Vers 
wünſchungen ausſtieß. Traugott hatte das Schrei» 
ben haup ſächlich für die Mutter beſtimmt und 
in überſtrömender Zärtlichkeit um ihre Verzeihung 
gefleht. Er hätte ja nicht anders handeln kön⸗ 
nen, als ſich ihm dieſe Gelegenheit geboten, ſeine 


Der Meiſter hatte ſeine 
noch niemals in einer dera 
von dem Jammer um den 


hinübernimmt und es auch in Amerika nicht mehr 
ſo glatt abgeht mit den Auswanderern. Darüber 
ſchreibt er wohlweislich kein Wort, denn ich will 
meinen Kopf verwetten, daß der Schuft von 
Günther irgend etwas Ungeſetzliches dabei fabrizirt 
und der Polizei eine Naſe gedreht hat, weil unſer 
Junge doch keinen Paß ohne meine Bewilligung 
bekommen hätte. Na, freu’ Dich nur nicht fo 
früh auf den reichen Großkaufmann,“ ſetzte Weber 
ſpöttiſch hinzu, „hoffentlich ſchwimmt ſein Kamerad 
allein hinüber nach New⸗Hork und unſer hoffnunge⸗ 
volle Junge ſitzt in Hamburg ohne Geld, weil 
ihm die Papiere fehlen. Das demüthige Bitt⸗ 
ſchreiben iſt vielleicht ſchon unterwegs.“ 

Die Frau erwiderte kein Wort, und Meiſter 
Weber wandte ſich ſeufzend ab, weil er 95 
ſchwarzen Schatten des Unfriedens durch ſein 
Häuschen gleiten und den Sonnenſchein ſtiller 
Zufriedenheit daraus verſchwinden ſah. 

Die Tage entflohen, doch von Traugott kam 
weder ein Bittſchreiben aus Hamburg noch ein 
ſonſtiges Lebenszeichen, und der ſchwarze Schat⸗ 
ten nahm Beſitz von dem friedlichen Häuschen. 
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nde und Höchfte Lebenshoffnung, feinen eigent Schon wegs war dem . inte um die Placirung Traugotts herauskom 

5 5 tz IN TE IRA war der lüchtling 9 amen „Fleiß, 

F um Beruf dena dere dt ae 8. Webte e,, | üikeriehe um berg geworben m ihm der. Der Onkel Böcke Ih wegend zu, und drücke en man Da be dag if alte Dein Ranierab?" 
1 wi die Muc 90 d lobe ihr b nun tröſtett c „„ IF TI n gefunten bien, wo Jedem die Devije ; dann auf den Knopf der elektriſchen Klingel, worauf John hatte kurz geklopft, die Thür geöffn 

; müdlich flei 3 sem Gar dr rav und uner⸗“ Der ſtattliche Dampfer, der ſoeben im Hafen „Zeit iſt eld!“ auf er Stirn geſchrieben ſtand, ein grauköpfiger, aber breitſchulteriger robuſter und Traugott Weder in das Kontor hineinge⸗ 
17... . . mi Kin Acer ser au wie üuhen  ,  . 
N 1 25 . onder ie en anne Kurwanderer, die. dier ſelbfverſt Vereinſamung lähmend überkommen. Wie, wenn ein Kontordiener 4 eden 6.2 0 EEE ai Fr TE rt 
4 3 ahn un machen fonbern ſich der Hoff⸗ zu Einwanderern gebracht. Die Schiffs⸗ dieſer Herr Lam der ſicherlich „John, hole eä des fungen Gentle“ Fortſetzung folgt.) 
— ein frobes Wiederſeben zu aeträtien , Aka har re race d schifs⸗ dieſer Herr Lawrence, der ſicherlich mit der Um⸗ „John, hole das Gepäck des jungen Geritler] “P/ Fortſetzung folgt.) 
ö ang auf ein frohes Wieberſehen zu getröſten. lite, die der Kapktän der Hafenbebürde pr R ganzer Ameri⸗ man's aus dem Thorweg bean befahl 2 ee era 9 r 


er iſt ferner der Anſicht, daß die 


agitatoriſchen Beſtrebungen auf dem bezüglichen! mE 


ein Geſetz zu erlaſſen, 


Donnerſtag, 22. Juni. 


Annahme von Anzeigen Kohlmartt 10 und Kirchplab Z. 
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Fortſetzung der Berathung das engliſche Handels- den einen tiefen Eindruck. Auch empfand bei liege. Ozouf wurde für unzurechnungsfähil 
proviſorium und der Karolinenvertrag. dieſer Gelegenheit ſchon ein Jeder die überaus erklärt. a 
—. — biĩierzliche Freundlichkeit, mit der Se. königl. Lockroy hat den Generalſtabschef der Marine 
Hoheit alle Anweſenden auszeichnet, und das de Cuverville, welcher den Deputirten Fleury⸗ 
Im Abgeordnetenhauſe warme Intereſſe, das der Prinz für die deutichen | Ravarin zu einer an der maritimen und kolonialen 
4 ; Intereſſen am dortigen Vorpoſten europäiſcher] Vertheidigung geübten Kritik beglückwünſcht hatte, 
wurde geſtern über die Charfreitagsvorlage ver⸗ Kultur in China bekundete. angewieſen, feine Amtsbefugniſſe dem Kontre⸗ 
handelt. In der vom Herrenhauſe beſchloſſenen! Den Gipfelpunkt des erſten Tages bildete admiral Mallarme zu übertragen. 
Faſſung des Geſetzentwurfs wird der Charfreitag das große Feſteſſen am Abend, welches die General Gallieni iſt von Lyon geſtern in 
in Bezug auf Amtshandlungen und Rechts-] Deutſchen der drei Schweſterſtädte Hankou, Paris eingetroffen. 
geſchäfte als allgemeiner bürgerlicher Feiertag Sanyang und Wutſchang zu Ehren ihres hohen Die Lage iſt in Folge der Intriguen 
feſtgeſetzt. Die Polizeibehörden werden ermäch⸗] Gaſtes veranſtalteten. Als Se. königl. Hoheit | Meline's fo verworren wie noch niemals zuvor. 
ligt, Werktagsarbeiten und Handlungen zu Ders pünktlich 8 Uhr erſchienen war, fand ſofort in] Die geſamte republikaniſche Preſſe verurtheilt ent⸗ 
bieten, welche geeignet erſcheinen, die Fetertags⸗ den oberen Empfangsräumen die Vorſtellung der] ſchieden die Haltung Meline's. Abends verlautete, 
ruhe zu ſtören. Begründet wurde die Vorlage] Damen ſtatt, worauf ſich der Prinz, die Ge- Loubet werde wieder auf die Kombination 
eingehend durch den Kultusminister Dr. Boſſe.] mahlin des franzöſiſchen Konſuls, Frau Dautremer, Waldeck⸗Rouſſeau zurückgreifen, falls Bourgeois 
Derſelbe hob hervor, daß die Vorlage für die führend, zu Tiſche begab, gefolgt von dem langen ablehnt. Neuerdings verlautet, Conſtans ſei nach 
Regierung ein Werk des Friedens war und daß Zuge der übrigen Gäſte und beim Eintritt in den Paris abgereiſt. Zahlloſe Gerüchte durchſchwirren 
keine jo ſcharfe Polemit erwartet worden fei, es Saal von den Klängen der Kapelle S. M. S. die Kammergänge, mehrfach wird auch eine 
handle ſich auch bei der Vorlage um kein Han- Dentſchland“ begrüßt. Nach einiger Zeit erhob] Kammerauflöfung nicht als unmöglich bezeichnet. 
delsgeſchäft mit dem Zentrum. Der Herr Mi⸗ſſich der Vizekonful, um den hohen Gaſt an Nach einer längeren Beſprechung mit Briffon 
niſter verſicherte, daß die Vorlage nichts weiter der Tafel willkommen zu heißen und den tiefen] machte Präſideut Loubet telegraphiſch Bourgeols 
ſein ſolle als eine geſetzliche Ermächtigung zum Dank aller Deutſchen für fein Erſcheinen auszu⸗ das Anerbieten, die Bildung des neuen Kabinets 
Erlaß von Polizeiverordnungen zum Schutze des ſprechen; aber auch den übrigen Anweſenden ge⸗ zu übernehmen. Leon Bourgeois benachrichtigte 
Charfreitags als Feiertag und er gab am Schluß bühre der Dank, die durch. ihr bereitwilliges den Präſidenten telegraphiſch, daß er heute Vor⸗ 
der Anſicht Ausdruck, daß eine Verſtändigung] Erſcheinen ihre herzliche Theilnahme an der mittag in Paris eintreffen werde. Man weiß 
wohl nicht ohne Schwierigkeit, aber keineswegs hohen Freude bekundeten. Die Rede gipfelte in] noch nicht, ob Loubet Bourgeois formelle An⸗ 
nn — : . r 1 einem von allen Seiten ſtürmiſch aufgenommenen nn: . = oder —.— ſich darauf 
ich m er Faſſung des Geſetzen 5 önigliche h ach kurzer] beſchränkte, feine Anſi u erforſchen. 
ſtanden, um ſo eher, als Fürſtbiſchof Dr. Kopp e e dee een dete, ee eee : 
bei ihr mitgewirkt und ihr zugeſtimmt habe. Für 


eur Sg der Bring, ſcher Rech ſeinen ar 1 

0 } ! und führte in längerer deutſcher Rede aus, wel⸗ 8 
dagegen deim Din, daß der har dice ale der nalen wagte delten, At Aus dem Reiche. 

freitag in katholiſchen Gegenden hai ne — darauf käme es an, daß eine Nation vor der an. Der Kaiſer hat von Helgoland aus dem } 
Arbeitstag geworden ſei, dem im A . en] deren hier draußen Vortheile erringe; alle ſollten[ Königs ⸗Ulanen⸗ Regiment, welches heute in 
des Volkes ſogar ein gewiſſer beſonderer Segen] ſich zu einem Ganzen zuſammenſchließen und als Verein mit alten Königs⸗Ulanen und ehemaligen 
beigemeſſen wird. Der an dieſem Tage u ihre erſte und einzige Aufgabe die Einführung hannoverſchen Gardes⸗du⸗Corps die Waterloofeter Er 
fahrene Dung werde als beſonders engem europäiſcher Kultur anſehen, wie vor mehr als] begeht, durch den an Bord der „Hohenzollern? 
bezeichnet. (Heiterkeit.) Redner ſchloß mit e eine Nation das Werk begonnen befindlichen General⸗Oberſten Grafen Walderſen 
Hinweis auf das Emigende und 3 . In dieſem Sinne, in dem Wunſche, daß einen herzlichen Gruß geſandt. — Der Reichs ⸗ 
welches ſich aus einer gemeinſamen Feier — europäiſche Kultur in China zum Nutzen Aller kanzler Fürſt zu Hohenlohe veranſtaltete 
Charfreitags für beide Konfeſſtonen ergeben] immer weitere Erfolge erringen möge, erhebe er geſtern Abend ein Diner, zu welchem Einladungen 
würde. Beide ſollten ſich an dieſem Tage zu. ſein Glas und trinke auf das Wohl aller deutſchen[ an die Staatsminiſter v. Miauel und Graf 
e al — 55 25 rg Souveräne und Regierungen. vb. Poſadowsky, an den eng = Rei — * 
Die Mdgg. Teige, Dr, von Jamendo des „Oftfat, alone foren ud Sher Des dee n 
Schell on) 1 15 5 Geh von ee en * des Abgeordnetenbaufes und an andere na — 
atten, war die erſte Berathung der Vorlage er⸗ 4 5 geſtellte Perſönlichkeiten ergangen waren. — Der 
lig Die zweite Berathung wird wiederum zu friedlicher Arbeit aus fo hohem Munde, nach] Abgeordnete Richter hat ſich zur Wiederher⸗ 
im Plenum ſtattfinden. ſtellung ſeiner angegriffenen Geſundheit nach 
e eee eee Wiesbaden begeben. — Wie aus der allgemeinen 


dem in letzter Zeit in unſerem Erdtheil ſo oft 
von feindlichem rg wur Hader die Rede 7 
F gemacht Da, uud mir] MENGE, Det gelumten Ginnahmen ımb Muß 
» ee gaben erlin 2 
Deutſchen Hankous dürfen uns glücklich ſchätzen, hervorgeht, hat der Magiftrat in den genannten 
Jahren für Repräſentation 777 242 Mark 
verausgabt. Hierunter befinden ſich folgende 


daß ſolche bedeutſamen Worte in unſerer Mitte 
geſprochen worden ſind und hoffentlich weit gehört 
und beherzigt 128 Poſten: die Ausſchmückung der Straßen bei Anz 
kunft des Königs von Italien koſtete 17558 
Mark 55 Pf., für künſtleriſche Ausſtattung des 
für Dr. Virchow beſtimmten Ehrenbürgerbrieſes 
ſowie Beſchaffung der Bildniſſe der DEE 
Dr. Virchow und Oberbürgermeiſter v. Fordern 
beck wurden 26 392 Mark verausgabt. Der als 
Huldigungsgeſchenk dem Kaiſer dargebrachte 
monumentale Schloß brunnen (Begasbrunnen) 
koſtete 315.832 Mark; zur Beſchaffung 
von Ehrenpreiſen für das 10. deutſche 
Bundesſchießen gab die Stadt 40 000 Mark hr; 
10 300 Mark verwendete fie zu Prämiirungen 
auf der deutſchen landwirthſchaftlichen Ausſtellung 
und der märkiſchen Obſtausſtellung; die Here 
ſtellung eines Modells von den Bauausführungen 
am Mühlendamm behufs Ausſtellung beim 5. 
internationalen Binnenſchifffahrtskongreß koſtete 
5381 Mark. — Die Berliner Stadtſynode 
hat geſtern beſchloſſen, die Kirchenſteuer auf 13/ 
Prozent feſtzuſetzen, aber die Einkommen bis zun 
1500 Mark von der Steuer frei zu laſſen. 
Bisher wurden 10 Prozent Kirchenſteuer erhoben. 
— In der Domkirche zu Schwerin fand geſtern 
eine Feier zur Erinnerung an die ge Br. 
der 5 in Mecklenburg vor 3 De 
Jahren ſtatt. Bei der Feier waren der dh 2 
Regent Johann Albrecht nebſt Gemahlin ſowe 
Großherzogin Marie und Herzog Adolf Friedrich 
zugegen. Der auf dem Riem⸗Münchener 
Sportsplatz verunglückte Herzog Siegfried in 
Baiern iſt ein Lieblings⸗Enkel der hochbetagten 
Prinzeſſin Klementine von Koburg und ein Neffe 
des öſterreichiſchen Kaiſers, wie des Augenarztes 
Herzog Karl in Baiern und des Fürſten von 
Bulgarien. Er errang erſt jüngſt einen Preis 
und begründete ſeinen Ruf mit Rennern, die er 
von dem ebenfalls verunglückten Herzog von 
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Der „Oſtaſ. Lloyd“ bringt ausführliche Be⸗ 
richte über die Reiſen des Prinzen Heinrich i 
China, ſo in der neueſten Nummer über die 
Yangtzereife deſſelben. Dabei bringt das Blatt 
einige intereſſante Mittheilungen über den Beſuch 
des Prinzen in Hankou Ende April d. J. er 
Prinz folgte u. A. einer Einladung der dortigen 
Firma Melchers u. Co. zur Mittagsfafel, zu der 
ſich 3 der 5 deutſchen 2 
und 5 Inſtruk. e. chineſiſc * te 4 
ſtehenden deutſchen Offiziere nebſt 10 ie 
Damen eingefunden hatten. Während des 
Mahles erhob ſich Dr. Grunenwald und gab im 
Namen aller Deutſchen der hohen Freude Aus⸗ 
druck, die denſelben durch den Beſuch des könig⸗ 
lichen Gaſtes in dieſem weltentlegenen Winkel 
am Yangtze zu Theil geworden fei, entbot Sr. 
königlichen Hoheit ein herzliches Willkomm und 
ſchloß in der Erkenntniß, daß die den Deutſchen 
durch das Erſcheinen Sr. königlichen Hoheit er⸗ 
wieſene Ehre in erſter Linie den hochherzigen 
Ideen Sr. Majeſtät zu danken ſei, mit einem 
Hoch auf den Kaiſer. Der Prinz erwiderte ſo⸗ 
fort, indem er in freundlicher Weiſe für den 
feſtlichen Empfang dankte, und fügte etwa die 
folgenden Worte ir ck Ueberall, wo ich Ges 
legenheit hatte, mit deutſchen Herren in Oſtaſien 

uſammen zu ſein, habe ich gehört, daß ihr 
ame einen guten Klang hat, vor Allem wegen 
ihrer Gewiſſenhaftigkeit und Zuverläſſigkeit, und 
ich habe ferner zu meiner Freude bemerkt, daß 
das Verhältniß der Deutſchen zu den Angehö⸗ 
rigen der übrigen Nationen ſtets das beſte iſt. 
Ich bin überzeugt, daß dieſes auch hier in 
Hankou zutrifft, und ich wünſche Ihnen, daß es 
ſo für alle Zukunft bleiben möge, zu Ihrer 
eigenen Ehre und zur Ehre Ihres Vaterlandes. 
Ich erhebe mein Glas und leere es auf das 
Wohl der Deutſchen in Hankou.“ 
Die Rede machte ſichtlich auf alle Anweſen⸗ 


Die Vorgänge in Stanktrich. f 


Die nahe Ankunft Dreyfus' in Rennes ruft 


Der Präfekt trifft umfaſſende Maßregeln zum 
Schutze der Frau Dreyfus. 
Ein erregter Zwiſchenfall ereignete ſich 
geſtern Abend in der Rue Royale. Der anti⸗ 
ſemitiſche Deputirte für Conſtantine Morinaud 
ſprang aus ſeinem Wagen in den des vorüber⸗ 
fahrenden ſozialiſtiſchen Deputirten Rouanet und 
ohrfeigte ihn, indem er ihm zurief: „Dies iſt 
die Antwort aller Algerier.“ Ronanet, welcher 
völlig verblüfft war, verſuchte ſeinem Angreifer 
einen Hieb mit dem Stocke zu verſetzen, traf ihn 
jedoch nicht. Sodann zog er einen Revolver 
heraus, indem er Morinaud einen Gauner 
nannte. Morinaud erwiderte, er ſolle nur 
ſchießen, er ſei ein Feigling. Schließlich trennte 
der Kutſcher Rouanet's die Gegner und trieb die 
Pferde zum Weiterfahren an. — Geſtern Mittag 
wurden Graf Dion und Graf d'Aubigny in 
Freiheit geſetzt. — Der Unterſuchungsrichter ers 
kannte in der Sache gegen Ozouf, welcher im 
April auf einen Spaziergänger ſchoß, in der 
Meinung, den Präſidenten Loubet vor ſich zu 
haben, daß kein Anlaß zur Verfolgung vor⸗ 
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tirte, wies auch die Namen Leo Günther und kaner geworden war, ihn, den fremden, überzäh⸗ Herr, 
Traugott Weber auf, und da erſterer ſich durch | ligen Knaben nicht aufnehmen wollte? — Trau⸗ ſchon 
den Brief ſeines Onkels, deſſen Name hier einen] gott fühlte bei dieſem Gedanken ſein Blut ge⸗“ John nickte majeſtätiſch und machte „Kehrt“. 
guten Klang beſaß, hinreichend ausweiſen konnte, rinnen, ſeinen Herzſchlag ſtocken. Uuwillkürlich“ „Halt, es iſt noch ein junger Menſch dabei,“ 
und er Traugott als zu ihm gehörend bezeichnete, wandte er ſich der Straße zu, um die Menſchen rief Mr. Lawrence, „bring ihn mit, aber hierher“ j 
jo befanden fie ſich bald im Straßen⸗Gewühl der | zu betrachten, die wie in einem Wettlauf dahin] John nickte zum zweiten Male und ging. ee 
Metropole und auf dem Wege zu dem Bankhauſe rannten, ſich drängten und ftießen, ohne auch] „Setz' Dich, Leopold!“ ſprach der Intel ett 
Lawrence. . nur mit einem flüchtigen Blick von einander Notiz etwas freundlicher, „ich freue mich, daß Deine 

Woher hatte Traugott Weber, zumal als un⸗ zu nehmen. Mutter Dir den Namen unſers Vaters, alfe 

mündiger Knabe, die nöthigen Papiere erhalten, | Drinnen in dem Privat⸗Kontor des reichen Deines Großvaters beigelegt hat, aber ich kanns 
um das Vaterland unbehelligt verlaſſen zu kön⸗ Bankiers ſtand indeſſen Leo Günther in einer nicht leiden, ihn zu verſtümmeln.“ 3 
nen? Wie ſein Vater 1 0 vorausgeſetzt, hatte] ſehr demüthigen Poſitur vor feinem Onkel, deſſen“ „Der Name iſt fo lang, Onkel,“ bemerkte der 
wirklich Leo Günther mit Hülfe feines Geldes ſcharfe graue Augen ihn unter buſchigen Brauen junge Mann, deſſen Keckheit wieber ſtieg, „und 
und eines ſogenannten guten „Freundes“, deu er | prüfend fixirten. Herr Lawrence war ein Mann] dann klingt Leo auch vornehmer.“ 

auf der Eiſenbahnfahrt nach Hamburg kennen in der Mitte der Fünfziger mit glatt raſirtem] „Ach, was Du nicht ſagſt,“ meinte der alte 
gelernt und auch bald zu feinem Vertrauten ge⸗Geſicht, markirten Zügen, in denen Gemüth und Herr, ihn ſpöttiſch muſternd, „wer hat denn Dir 
macht hatte, die nöthigen Papiere für ihn Herz anſcheinend kein Plätzchen gefunden hatten, dieſe Fineſſen in Dein kleines Gehirn eingeblaſen? 
erhalten. und mit grauem ſchlichtem Haar. Aber klug war Vielleicht Deine ſelige Mutter? —“ 

„In Hamburg kann man für Geld und gute dieſes Geſicht, und Klugheit blitzte aus den ſchar⸗ „Ach nein, Onkel,“ erwiderte Leo haſtig, „fie 
Worte alles bekommen,“ hatte dieſer Freund ihm] fen Augen, die in dem Wettlauf um's Glück es konnte es nicht leiden und nannte mich nie anders 
geſagt, „da giebts kluge Winkel⸗Advokaten, die verſtanden hatten, dieſes dauernd an ſich zu feſſeln. als Leopold.“ 
das leicht herſtellen. Sie können ja für Brüder] „Alſo Du biſt der einzige Sohn meiner ver- „Das konnte ich mir denken, Deine Mutter 
Sr Vettern gelten. Wie ſtehts aber mit den] ſtorbenen Schweſter,“ fagte er zu dem Neffen; hatte keine Urſache, ſich für vornehm zu halten, 
Militärverhältniſſen? Wenn dieſer Sech zehn- „jep’ Dich einen Augenblick. Wo haft Du Dein Gott hab' fie ſelig. — Sie wird es nie vergeſſen 
jährige drüben bleibt, dann braucht er hier in G päck?“ haben, daß ihr Vater ein armer redlicher Flick⸗ 
Deutſchland kein Soldat zu werden. 8 „Es ſteht im Thorweg —“ ſchneider war, der die Nächte durcharbeitete, um 

„a, gewiß bleibt er in elmertta,, Hatte deo] „Das iſt noch ſchöner und läßt auf die Größe die Seinen zu ernühren, und wenn ich nicht als 
nn Ft Be eg 1 Deines Gehirns ſchließen, Du langer Burſche. Laufburſche meine kaufmänniſche De 2 
nit Breit oe Gad Gin! N - “ hr wird jedenfalls ſchon lange mitgenommen gonnen hätte, ſo wäre vielleicht ein Schneider 

as war hinreichend geweſen und die Papiere N 31 4 ; j 
für Traugott Weber waren beſchafft 11 bat dase Wage Leo kleinlaut, „mein Freund 

Jetzt ſtand dieſer in einem großen Thorwege, iR Saft Du hier ſchon Freundſchaft ges 

oſſen 


der zu dem Bankhauſe Lawrence gehört, und be⸗ 
Leo mußte nun wohl oder übel mit der Bitte 


„Being es gleich in feine Kammer, Du weißt 


aus mir geworden. Meines ſeligen Vaters Red⸗ 
lichkeit und unbefleckter Name, ſowie meine De⸗ 
muth und mein Fleiß haben mich zu dem ges 
macht, was ich jetzt bin. Merke Dir das, Leo⸗ 
pold! Mit vornehmen Schrullen kommſt Du bet 
mir, wie rare 2 2 2 n = x 
ann's der Schneider bis zum Präſiden ingen, 
5 — - Redlichkeit und 


wachte das Gepäck, während Leo in's Haus ein⸗ 


getreten war, um ſich dem Onkel vorzuſtellen. 
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. 
Rt 


geben, der wir Folgendes entnehmen: Die Juſel, und Umgegend geſichert. — In Tornow bei ſtalten auf die Bühne zu bringen, deren Ge⸗ daten beſtänden das Examen e olgreich. 


das Aunt des Gerichtsſchreibers zu übernehmen Nordchinas, von den Deulſchen gewonnen und 


ſcheint nicht die gefährlichen Folgen zu haben, ſtand ihm geſtattete, den Tag außer Bett zuziis bedeutende 
wie es anfänglich ausſah. Immerhin „legt die] bringen, im Laufe des Vormittags mehrere Per⸗ Stunden in männlicher Kleidung in einer Kaſerne 
Gehhenetſchünlerüng dem jungen Herzog nahe, als fönlichkeiten, E ihnen den aus München 

Renn⸗Herrenreiter auszuſcheiden. Der Prinz voll⸗ zurückgekehrten Erzherzog Franz Ferdinand. All: 
endet am 10. Juli 23 Jahre. gemein verlautet, der Kaiſer werde dem Kardinal 
Miſſia am 27. d. M. bereits perſönlich das 
Barett aufſetzen. 


buft⸗Schwetin übernahm. Sein Sturz] geſtern der Kaiſer, deſſen erheblich gebeſſerter Zu⸗ wie übermüthigen „ dieſelbe iſt eine recht der Kirche zu Wibbekarbt, Diözeſe Greifenbe 
Mecklenbuth⸗Schwetit üherna 51g fer, deſſen erheblich gebeſſ 1 Perſon, dieſe 15 1 6 e d e rg, 


d zwei große Altar⸗ 
kerzen; der Kirche zu Tutow, Diözeſe Demmin, 
von dem Kirchenpatron Herrn Rittergutsbeſitzer 
Freiherrn von Sobeck auf Kruckow, eine Altar⸗ 
ungen, in denen Tag und Höhe der erfolgten und Kanzelbekleſdung von ſchwarzen Tuch, ſowie 


ö die Mittel zu einer neuen Vergoldung der Abend⸗ 
örderung gegen die Druckſachentaxe nicht zuläſſig. mahlsgeräthe; der Kirche zu Streſow, Diäzeſe 


D e u t 7 eh lan d. ͤ N Gaſton gleichfalls in Funktion tritt, ein Pot⸗ — Am Sonnabend fand bei dem hieſigen Bahn, von der Ehefrau des Bauern Daniel 
erlin, 21 Juni. Dem zweiten Nach⸗ 2 pourri von Tollheiten, das ſchwerſte Geſchütz Ober⸗Landesgericht wieder ein Referendar⸗ Mielke, geb. Loeſt, ein Altarteppich, und von der 
- Hagsetat. des Reichshaushaltes, welcher die an Provinzielle Umſchau. von 255 und Humor wird dabei vorgefahren, aber Examen ſtatt. Der mündlichen Prüfung unter⸗Wittwe des Bauern, Altſitzers Daniel Loeſt, 


ſt zogen ſich die Rechts kandidaten: v. Brockhanſen, geb. Mielke ein Teppich für den Chorraum; der 

Kirche zu Wuſterwitz, Diözeſe Dramburg, durch 
Sammlungen innerhalb der Gemeinde 1062 
Mark 28 Pf. als freiwillige Gaben zum Bau 
einer neuen Kirchenorgel; der Kirche zu Ritzig, 
Didzeſe Dramburg, durch Sammlungen in der 
Gemeinde als freiwillige Gaben zur Beſchaffung 
einer Kirchenorgel ein nicht näher angegebener 
Geldbetrag. N 

* Herr Karl Schönfeld, der geſtern im 

Elyſium⸗Theater gaſtirte, if hier dein 
Fremdling mehr und insbeſondere gilt ſein „Kon⸗ 
rad Bolz“ als eine vortreffliche Leiſtung, deshalb 
hatten wir erwartet, das Haus etwas beſſer ge⸗ 
füllt zu ſehen als ſonſt an Wochentagen üblich, 
leider wurden wir in dieſer Hinſicht enttäuſcht, 
denn nur wenige Verehrer und Verehrerinnen 
Guſtap Freytags waren erſchienen, um ſich an 
dem feingeiſtigen Humor der „Journaliſten“ 
zu erfreuen. Was den geſchätzten Gaſt ange 
ſo beſtätigte derſelbe durch ſein Auftreten volang 
die vorgefaßte günſtige Meinung, er brachte in 
dem „Bolz“ eine ungemein feſſelnde, lebens wahr 
gezeichnete Charakterfigur auf die Bühne und das 
Publikum ließ dem Darſteller in reichem Maße 
die verdiente Anerkennung zu Theil werden. 
Neben Herrn Schönfeld vermochten allerdings die 
heimiſchen Kräfte nicht durchweg Stich zu halten, 
namentlich in einigen der kleinſten Rollen machten 
ſich Ungelenkigkeit und mangelndes Studium 
empfindlich bemerkbar. Als tüchtige Vertreter 
ihres Faches bewährten ſich die Herren Wel ß 
(Oldendorf) und Menſick A auch der 
„Oberſt“ des Herrn Friedrich konnte an ehen, 
dagegen blickte bei dem „Pipenbrink“ des 
Siegwart der Poſſenſchwiegervater bedenklich 
8 580 er en 313 LA der hr > des 

: f 8 der Hülfsprediger Springborn zum Paſtor an mock“ recht glü traf, hätte im le 

5 r er 
A rel ac Per der Bugenhagen⸗Gemeinde in Stettin; der Hülfs⸗ Akt nicht fo arg den Noblen heraus beißen fo 
prediger Weltzer zum Diakonus in Loitz. — Frl. Münchheim hätte eine gute „Adelheid“ 
farr⸗Vakanzen. Die Pfarrſtelle zu Schwichten⸗ abgegeben, wenn ihre äußere Erſcheinung nur 
erg, Synode Demmin, königlichen Patronats, ein wenig dem vom Dichter gezeichneten Bilde 
wird in Folge anderweitiger Feſtſetzung des Ein⸗ gleichen wollte. — Das Gaſtſpiel des Herrn 
kommens nochmals ausgeſchrieben. Letzteres be⸗ Karl Schönfeld wird heute (Mittwoch) in 
trügt nunmehr 4800 Mark, wovon bis zum dem Schwank „Madame Bonivard“ fortgeſest, 
1. April 1902 eine Pfründenabgabe von 1121 morgen (Donnerstag) folgt Anzengrubers „Pfarre 
Mark, außerdem die Wittwen⸗Oktave im Betrage von Kirchfeld“. 
von 621 Mark abgehen. Bewerber, welche zehn 1, Der Ueberführung des Dampfers 
Dienſtjahre befigen, haben ihr Bewerbungsgeſuch Kaiſerin Maria Thereſia“ nach Stettin 
für die dieſes Mal durch Gemeindewahl zu bes |itellen ſich in Folge des zur Zeit nicht beſonders 
ſetzende Pfarrſtelle an das Konſiſtorium einzureichen. hohen Waſſerſtandes erhebliche Schwierigkeiten 
Die Pfarrſtelle zu Karnitz, Synode Treptow a. R., entgegen. Etwa eine halbe Meile haffwärts vor 
privaten Patronats mit 1 Kirche, kommt in Ziegenort ſaß der Dampfer geſtern Nachmittag 
Folge Verſetzung des bisherigen Inhabers zum feſt und gelang es weder dem Eisbrecher „Berlin“, 
1. Oktober d. J. zur Erledigung. Das Grund⸗ noch den zur Aſſiſtenz beigegebenen Schleppern 
gehalt betrügt 1800 Mark neben freier Wohnung. „Lothar Bucher“ und „Otto“, das Schiff frei zu 
Ueber die Stelle iſt bereits verfügt. Die mil bringen. Auf hierher gelangte Meldung wurden 
der Superintendentur verbundene erſte Pfarrftelfe| von der Köhn'ſchen Rhederei die Dampfer Hulda 
in Uledom, königlichen Patronats, kommt durch und „Karl“ abgeſandt, mit deren Hülfe der 
die Emeritirung des jetzigen Inhabers zum 1. große Lloyddampfer noch ungefähr zwei See⸗ 
Oktober d. J. zur Erledigung. Die Beſetzung meilen weit vorwärts gebracht wurde, worauf er 
erfolgt durch die Kirchenbehörde. Das Ein⸗ abermals ſtecken blieb. Heute früh ſind die Eis⸗ 
kommen beträgt 5018 Mark neben freier Bohr brecher „Stettin“ und r von hier 
ei 


nung. on iſt die a n, um f — 8 
Penfſonsfends zu entrichten. Die Pfarrftelle zu zu unterſtitzen. Da das Waſſer im Nevier fo 
1 Fd ger l i 5 1 ice Bei e tenheegen die Arbeiten vorläufig 
atronats mit 2 Kirchen, ur od desu \ 5 
jetzigen Inhabers zur Erledigung gekommen und * Die Leiche des bei dem 9 — 
zum 1. April k. J., vielleicht ſchon zum 1. No⸗ vor Züllchow ertrunkenen und von dem geſun 
dember d. J. wieder zu befetzen. Die Wieder⸗ nen Dampfer „Blücher“ abgeſpülten Knaben 
beſetzung erfolgt in Gemäßheit des Kirchengeſetzes Otto Schulz aus Stolzenhagen wurde geftern 
vom 15. März 1886 (Kirchl. rg" S. 33 ſbebert und 9 dem Netz zu Tage ge⸗ 
bis 36) durch Wahl der vereinigten kirchlichen 9 ö 88 
Gemeinde⸗Organe 125 Parochie. Das Grund⸗ Verhaftet wurden hier en 
ehalt beträgt 1800 Mark neben freier Wohnung.] Aug. Friedemann wegen Bedrohung un —. 
ewerbungsgeſuche um die Stelle find baldigſt licher Körperverletzung, ſowie der in der Nagel⸗ 


Vermerk 105 igenhändig“ verſehen werden, 
E 


Vereins findet am 22. und 23. Auguſt in 
Anſon⸗Atoll umfaſſend). Nach dem Uebergang Stolp ſtatt. 22 


Literatur. 
fi a 2 x + r. i * ie 5 e 
einen Aenderung feſtzuhalten, daß in dem dritten ie e ene 
lung. Der * bietet in dieſem Werke eine 
ausgezeichnete Arbeit über die Glücksſpfele. Der 
Verfaſſer giebt die Geſchichte der Lotterie in den 
verſchiedenen Staaten und wendet ſich dann zu 


Synode Köslin; der Paſtor Cauſſe in Ziezeneff, 
Synode Schivelbein. — Ordinirt: der Predigt⸗ 
amts⸗Kandidat Konrad Rudolf Karl Boergen Ba 

en: 
der Paſtor Gerlach in Karnitz zum Paſtor in 


als zweckdienlich erweiſen, daß dieſe drei Ver⸗ 
waltungsbezirke dem kaiſerlichen Gouvernement 
von Neu-Guinea unterſtellt werden. Der Gou⸗ 
verneur würde zugleich mit den Funktionen 
eines Oberrichters (2. Inſtanz) für die ge 
ſamten Inſelgruppen betraut werden können. 
Dabei würde aber den einzelnen leitenden 
Beamten diefer Verwaltungsbezirke, wie es ihre 
Entfernung vom Sitz des kaiſerlichen Gouverne⸗ 


[124] 
Aus dem Lande der Mitte von Ernſt 


Ruhſtrat. Umfang 21 Bogen. Mit 20 ein⸗ 
ſeitigen und 2 doppelſeitigen Vollbildern. Ber: een Abdand pee Buſchenn 71 5 K 


lin W., bei Alfred Schall. Geheftet 5 Mark, — TEE NIE 


eleg, geb. 6 Mark. In der Literatur über China 
fehlt es an einem Buche, das in überſichtlicher, Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 21. Juni. Auf Veranlaſſung des 


populärer Form zuverläſſigen Auſſchluß über die 

Sitten und ſtaatlichen Einrichtungen der Chineſen 
Komitees für das Zuſammenwirken der deutſchen 
Vereine vom Rothen Kreuz mit den Berufs⸗ 


giebt. Da bietet uns der Verfaſſer, welcher ſeit 

17 Jahren Beamter im kaiſerlich⸗chineſiſchen See⸗ 
genoſſenſchaften wurde die Errichtung der er ſten 
Unfallſtation für Stettin und Um⸗ 


zolldienſte iſt und reichlich Gelegenheit zum 

Studium des Volkes hatte, ein treffliches Buch, 

aus welchem ſich jeder leicht ein Bild des dor⸗ gegend nach dem Vorbilde der Berliner zwanzig 
tigen Lebens machen kann. Die Mitglieder des Unfallſtationen beſchloſſen. In einer zu dieſem 
„Vereins der Bücher freunde“ erhalten den Band Zwecke vom Oberpräſidenten Staatsminiſter bon 
in ſchönem Einbande für nur 2 Mark 25 Pf., Puttkamer berufenen Verſammlung, in welcher 
wir können die Erwerbung der Mitgliedſchaft Vertreter des Rothen Kreuzes, der Berufs⸗ 
nur wiederholt empfehlen. Ueber den „Verein genoſſenſchaften, der Polizei, des Magiſtrats, der 
der Bücherfreunde“ giebt jede Buchhandlung Aerzteſchaft zugegen waren, iſt ein e 
ſowie die Geſchäfts leitung, Berlin W., Winter⸗ Komitee gewählt worden deſſen Vorſitz die 
feldſtraße 32, Auskunft. 1125! Herren Rückforth und Toepfer⸗Steltin über⸗ 
Kiautſchon, Deutſchlands Erwerbung nehmen. Die Unfallſtation ſoll in Verfolg des 
in Oftaften von Geh. berbaurath Franzius. Erlaſſes des Miniſters des Innern, des Krieges 
Berlin, bei Alfred Schall. Der Verfaſſer führt und des Kultus ins beſondere auch den Mittel⸗ 
uns auf dentſchem Dampfer über Indien, Kanton punkt für eine Organiſation von Aus bildungs⸗ 
und Hongkong, durch Amon und Ningpo in die kurſen für den Krieg und Frieden bilden. 
nördliche, unſerm Klima entſprechende Prov — Wir machen darau bar waz 
Schantung weſtlich vom gelben Meer und ſüdlich] Sonnabend bei dem tapellauf des 
vom Hoangho, wo Kiautſchou, der beſte Hafen 


„König Albert“ der Zutritt zu der Werft 
des „Vulkan“ nur gegen beſondere Einlaßkarte 
geſtattet iſt, da der Raum zu beſchränkt iſt. Der 
Zugang zur Werft wird für Karteninhaber 10½ 
Uhr geöffnet und Punkt 11 Uhr ge⸗ 
ſchloſſen. 

— Der Regierungsrath du Vinage zu 
Marienwerder iſt der königlichen Regierung zu 
Stralſund zur weiteren dienſtlichen Verwendung 
26] füberwieſen worden. 
— Ueber das . des Kaufmanns 


ſein, nur wird dort an Stelle des Arztes ein n den n bio A 
Lazarethgehülfe genügen. Für den Bezick Saipan, bildungen im Texte geſchmückt und hat einen fo 
wo m i öheren Kulturſtufe und der ; ; 

man bei der 9 großen Beifall gefunden, daß die erſten 5 Auf⸗ 


are un lagen in ganz kurzer Zeit vergriffen waren und 
tianen⸗Bewohner auf irgend welche größere Ver⸗ ſoeben die 6. Auflage erſchienen iſt, welche uns 


waltungsſchwierigkeiten nicht zu rechnen haben vorliegt. Wir können das Buch aufs wärmſte 
empfehlen. a 1 


eue und wm Unterbeamte Cootfe und 1 Guſtav Alder hierſelbſt am Königsthor an das königliche Konſiſtorium einzureichen. ſchen, Buchhandlung angeſtellte Bote Alfred 
Lazarethgehülfe) genügen. Alle Beamte ohne Bellevue⸗Theater. en das ee rer eröffnet, Geſchenke find gemacht: der Kirche zu Kaminsky wegen e aunin, Frau 
2 e Naa ader e al Zum erſten Male: „Mamſell Tour⸗ Anmeldefriſt 1. September. Pargow, Dibzeſe Gartz a. O., von Herrn Nitte — Unſere begabte ndsmännin, 


Die Gerichts ferien dauern vom 


AR meifter von Blumenthal auf Staffelde, eine J o hanna Tauſcher⸗Gadsky, wurde 
15. Juli bis zum 15. September. Erledigt wer⸗ 


1 u 
en. e NOIR Stan Orgel; der Kirche zu Hohenbollentin, Didzeſe nach ihren großen Londoner Erfolgen als „Eva“ 


; 3 ö aim zal! d H. Stobitzer. — Es war geſtern ein luſtiger Erfolt I 
‚erfolgen, daß fie Männer braktiſcher, womöglich Abend | y g ä ährend dieſer Zeit nur: Strafſachen, Arreſt⸗ Demmin, von Frau Hauptmann von Hehden⸗ von Frau Coſima Wagner für die diesjährigen 
bereits in der Südſee gewonnener Erfahrung 9 0 e a fachen Meß; an Ane Wohnungsſtreitig⸗ Linden auf Gehmkow, aus Anlaß der Einſeguung „Meiſterſinger“⸗Aufführungen in Bayreuth ver⸗ 
And. es kaum einen Veſucher, welcher nicht willig mit keiten zwiſchen Miethern und Vermiethern, ihrer Tochter am Palmſonntage d. J. zwei] pflichtet. a 
eingeſtimmt hätte in das Gelächter, welches die Wechſelſachen und Bauſachen, wenn es ſich um ſchöne Liedertafeln im gothiſchen Stil nebſt den — Das Gaſtſpiel Joſef Ka * 
tollen Scenen auf der Bühne hervorrieſen. Fortfetzung eines Ra Baues rien Nen dee enn idem ee Belle du 28850 1 t 5 ir e l 
Mamſell Tourbillon“ iſt der Künſtlername der Auch Mahn⸗, Zwangsverſteigerungs⸗ und Kon⸗ Zemmin, özeſe T 1 menen . 0 Di 
Wie aus Wien gemeldet wird, empfing Parten fänden „Lane einer 255 laſtigen, kursverfahren werden während der Ferien ge⸗ Lehrer Fannrich, früher in Zemmin, zwei Stühle; von Toledo“. Montag, den 3. Juli: „Don 


Stettin, den 19. Juni 1899. 4 


Bekanntmachung. 


Nach einer am 14. d. Mts. ausgeführten chemuſchen 


e e e eee von 1899. 
a ee | (unkündbar bis 1909.) 
Stettin, den 19. Jam 1600, Zeichnungen auf obige Anleihe nehmen wir bis zum Alluſtrirtes Familienblatt. 
Bekanntmachung. Donnerſtag, den 22. Juni d. Is., Bierksliährlich 1 Mark 78: Pfennig 
Die Ausführung von Erd⸗ und Maurerarbeſten zum laut Proſpeet zum Courſe von ae Abonnements bel allen Buchhandlungen und Poſtauſtalten. ok 
due Rente iR De Minen Rare in ie der 101,90 0% » 1 0 v 1 f ton 8 f ve i Romane und Erzählungen hervorragender Autoren. 


offentlichen Ausſchreibung vergeben werden. entgegen. — Belehrende Artikel aus allen Wissensgebieten. 


Angebote hierauf find bis zu dem auf Freitag, den 
80. Jani 1 


Künſtleriſche Illuſtrationen. Jährlich 14 Extra⸗Kunſtbeilagen. 


„„Mit , . f . t auf Berl tis und frank 
bureau im Rathfane 3 2 7 Scheller & Degner Nachf Probe⸗Rummern ſendet auf Verlangen gratis und franko 


verſchloſſen und mit entſprechender Auſſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 


Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. D ellſcha 
" Berbingungsnnterlagen And erdacht <immufehei Die Berficherungs:Gef ſchaft 


DD Thuringia n Erfurt Miſſionsfeſt. 


—7 liegen im Baubürcau, Barnimſte. 97, ſchliezt lebenslängliche Eiſenbahn⸗Unfallverſicherungen für Jedermann, ohne Rücksicht auf Alter, Am Montag, den 26. Juni, ee — ier 
zur 


Die Verlagshandlung: Ernst Keil's-Nachſl. in Leipzig. 


4 Helene Akkzich 7 


ſicht aus. Geſchlecht und Geſundheit, gültig für die ganze Welt und für alle Arten von Bahnen, auch für Straſſen | feiert der iſſionsverein für Aft Ametican Dentist 
i . R i i imi g0 äußerſt günſtigen Bedingungen. Jakobikirche ſein Miſſionsfeſt. > n 
— Der Magiſrat, Magiſtrat, Hochbau-Deputation. _ Deputation. rg i u e Folie io "Th. MR ae Hagenſtr. Nr. 7, Gustav] Feſtpredigt: Herr Paſtor Karehnke-Anflam. 1 - 8 3 „Kin? St 
Der Mitgebrauch der Wohnung Nr. 26 im Saltngre- | Töpfer, Kohlmarkt Nr. 10, und der General⸗Agentur, Pölitzerſtr. Nr. 87. Miſſionsnachrichten: Herr Miſſionar Brune-Afrika. ie “a ep 11, 1. St. 


ee l A eh 4 Vertreter geſucht gegen hohe Provlſion. Um 7 Uhr Nachfeier im Garten von Bethanien. 
ülfsbedürftige Perſonen weiblichen Geſchlechts, a 8 r LNTOEE TETE er a 5 
5 8 in Stetti 1 d 8 8 ö a 
deen eder ken, e re Be Große öffentliche Schneider⸗ Jahn Atelier Nerkmeister-Bezirks-Verein 


werbungen bis zum 6. Juli 1899 einſchließlich ſchrift⸗ Stettin und Umgege n d. 


ee und Schneiderinnen⸗Verſammlung a „7 


’ 2 * y 
Salingre⸗ Stifts » Deputation am Montag, den 26. d. Mts., Abends 8 Uhr, im Saale der Joh. Kröger it Nahe. — e 2008 
ö F hilhar monie, Pölitzerſtr. 23. N befindet ſich kept ee — wird noch angegeben. f 
Im hieſigen Berkhof⸗Stift iſt die Wohnung Nr. 4 Tages⸗Ordnung: 17, Ro ſi mar ktſtraße 17, Um rege Betheiligung bei der Leger 4 al. 
fd aa 1 eng — kai, 1. Entwurf zum angeblichen Schutze des Nee en Arbeſtsverhältniſſes. a neben Geletneky, er Borſtand. 
2 das Bürgerrecht nach der Städte» Ordnung % Die heutige Lohnlage in den hieſigen Konfektlons⸗Geſſchäften und wie ftelfen wir uns dazu. Öroashorsonthum Bachoen Til 
vol 1808 beſitzt oder 10 Jahre lang die hiefigen Ge⸗ Der Referent wird in der Verſammlung bekannt gemacht. Der Einb rozberregtun Sachsen | i 
5 | 5 —— 
Werbungen bis zum 6. Juli nſchlie t⸗ 7E ² C 
ih bei uns einreichen. 4 Solbad. Sulza I. Th. . und Auskunft dusche die al IHR Bauschule Stadt Sulza 
N Der Magiſtrat. (Post- und Eisenbulinstation Stadtsulaa der Badeurzte Sanitütsr. » Dr. Schenk, An jedem Sonntage während des 8 —.— ale Hr 2 „ 
Berkhof⸗ Stifts ⸗ Deputation. 2 Thüringer Staatsbahn Dr. Lü ber und die Badedirektion. 5 


Sommers, Abends 12 Uhr, fährt Salon⸗ Staatliche Reifoprüfunge 


| Windmühlengrundstück | S-, Damp und Moorbad |Söwiuye swinenunde md un an en 


17 nemünde. F. Schröder; Zifdlermeißer 
mit 23 Morgen gutem Acker verkauft oder ! } Cammin 1. P On. wie Se Swinemünder Dampfschiſflahrts- und 8 ar, Bellevueſtr. 18, 
verpachtet under ſehr günſtigen Bedingungen „Starke jod-, brom- und Hithiumhaltige Soolguelle, A Lues letien-Aaenliacha d ii; 2, ehlt ſein Sarglager, 


N 


Diavolo“ wiederholt. — Für Anfang Juli hat 


„Vggen⸗ und Fußgängerverkehr. 
Lane e e Fuß gän ALTEN 


Alfred Meyer TStralfund]. 


A. Ernte, für 
& 3. Warnneltz, Hamburg, Lindenallee 25. 


“-Mäden mit auch . 2 


ichen Maurer 
wurde der Antrag ge⸗ 


los“. Dienſtäg, den 4. Juli: „Die Jüdin ö | 
barlo ienftag, den 4. Juli Jü | R ans Kt 
It, wöchentlich 6 Mark ftatt 3 Mark an den 


Gasanſtalt 1 
von Toledd“. Mittwoch, den 5. Juli: „Ge⸗ 


für 10.260 M 
Vermiſehte Nachrichten. 


an Schloſſermeiſter C. Kruger 
ark. ü 


Für Goldſchmieds Töchterlein. 
„Rein iſt's Gold und rein der Stein, 
Nur braucht es zartes Ründen, 
Es kommt erſt Seelenglanz hinein, 
Wenn ſie Gedanken künden. 
Sie haben von der Ewigkeit 
Geheimnißvolles Wiſſen, 
Nie hat vergänglich Erdenleid 
Sie ausgelöſcht, zerriſſen. 
Vergeſſen giebt es nicht, ihr Werth 
St zeitlos, ohne Grenzen, 
Sie bleiben rein, in Schmutz gezerrt, 
Nichts trübt ihr Urweltglänzen. 
So gehen ſie von Hand zu Hand, 
Wie leuchtende Gedanken, 
Gleich vornehm, wenn auch unerkannt, 
Gleich ſtark beim Schickſalsſchwanken. 
Rein iſt's Gold und rein der Stein 


e 
Farhad und 278 zur Erledigung, davon 


und erledigt, aus dem Kreiſe Randow 56 ver⸗ 
handelt und 52 erledigt. Im Regierungsbezirk 
Köslin wurden in 54 Sitzungen von 575 an⸗ 
hängigen Berufungen 474 erledigt, im Re⸗ 
gierungs bezirk Stralſund in 22 Sitzungen von 
94 anhängigen Berufungen 70 erledigt, Bei dem 
Schiedsgerichte der Unfallverſſcherung für Reichs⸗ 
und Staatsbetriebe (ausſchließlich der Betriebe 
der Heeresverwaltung) wurden im Regierungs⸗ 
bezirk Stettin in 8 Sitzungen von 44 Berufungen 


Lemberg, 21. Juni. Der Redakteur der 


36 erledigt. > Aus Erdenſchatzes Truhen, ſozialiſtiſchen Zeitung „Glos Przemisci“ wurde 
— Am 1. Juli d. J. wird von der] Drum ſollten fie nur Wahlthat fein, wegen Mittheilungen über Soldaten⸗Mißhandlun⸗ 
Nebeneiſenbahn Wollin—Swine⸗] An reinem Herzen ruhen! gen und wegen Herabſetzung der Armee in An⸗ 


münde die Theilſtrecke Wollin —Misdroh mit 
den Stationen Gr. Mokratz, Warnow und Mis⸗ 
droy für den Geſamtverkehr, Rehberg dagegen 


klagezuſtand verſetzt. 
Brüſſel, 21. Juni. Geſtern Abend fand 
eine große Verſammlung der ſozialiſtiſchen Partei 


Carmen Sylva. 
Bukareſt, 22. Mai 1899. 


nur für den Perſonen⸗ und Gepäck⸗, Gil und. nenn Die laudwirthſchaftliche Akademie zu tat lin welcher beſchloſſ d die Re 
ü 5 gi „Poppelsdorf bei Bonn wird im laufenden Som⸗ (alt, in 1 oſſen wurde, gegen die Re⸗ 
Frachtſtückgutverkehr eröffnet werden. Mit dem⸗ mer⸗Halbfahr (1899) nach vorläufiger Feſtſtellung gierungsvorlage mit allen Kräften einzutreten. 


ſelben Tage Die Hauptanſprache hielt van der Velde, welcher 


erklärle, die Liberalen rufen den Könſg, die So⸗ 
zialiſten das Volk an. Die Revolution von 
oben muß begleitet ſein von der von unten. Die 
Mehrheit des Landes iſt in der Minderheit in 
der Kammer. In einigen Tagen werden die Ab⸗ 
geordneten auf die Straße ziehen; das Volk wird 
mit ihnen ſein. Am nächſten Donnerſtag findet 
eine neue Verſammlung ſtatt. 

Paris, 21. Juni. Die Abſetzung des Ge⸗ 
neralſtabschefs der Marine, Admiral Cuverville, 


von insgeſamt 348 (320) Studirenden beſucht 
und zwar von 342 (311) ordentlichen Hörern 
und 6 (9) Hoſpitanten. Unter den ordentlichen 
Hörern befinden ſich: Studirende der Landwirth⸗ 
ſchaft 116 (102), der Kulturtechnik 28 (35), der 
Geodäſie 198 (174). (Die entſprechenden Zahlen 
des Vorſemeſters ſind zum Vergleich in Klam⸗ 
mern beigeſetzt) Die Zahl der ſtudirenden 
Landwirthe iſt in den letzten Jahren andanernd 
geſtiegen und gegenwärtig die höchſte, welche die 
Akademie in den 52 Jahren ihres Beſtehens je⸗ 
mals gehabt hat. iſt Gegenſtand der heftigſten Kommentare gewor⸗ 
Adelaide, 10. Mal. Ein ganz merkwürdi⸗ den, beſonders nachdem bekannt geworden, daß 
ges Stück Familiengeſchichte wird ſich demnächſt] derſelbe vorſchriftsmäßig gehandelt habe, dadurch, 
in der Oeffentlichkeit, vielleicht auch vor den Ge⸗ daß er vor Veröffentlichung ſeines Briefes den 
richten verſchiedener Länder abſpielen. Einem Wortlaut dem Marineminiſter Lockroy unter⸗ 
ſeit langen Jahren hier anſäſſigen Italiener, L. breitete und der Kriegsminiſter gegen die Ver⸗ 
Bevilaqua, wurde kürzlich ein Ausſchnitt der öffentlichung keinen Einſpruch erhob. Es ſſt 
„Magdeb. Ztg.“ geſandt; das Blatt macht Mit⸗ ſomit feſtgeſtellt, daß Lockroy eine Lift gebrauchte, 
theilung davon, daß am 30. Januar d. J. in um den republikaniſchen Admiral noch vor ſeiner 
Venedig mit der Herzogin Filicita Bevilacqua Amtsniederlegung zu beſeitigen. 
eines der berühmteſten italienſſchen Adelsgeſchlech⸗ Wie aus Rennes gemeldet wird, erwartet 
ter ausgeſtorben ſei. Die Familie habe ihr man für die Tage des Dreyfusprozeſſes etwa 
großes Vermögen zur Zeit der Einheits beſtrebun⸗ 10 000 Fremde. Die Zimmerpreiſe betragen 
gen ſtets in den Dienft der nationalen Sache ger täglich 20 Franks. Da die meiften Stubirenden 
ſtellt und z. B. im Jahre 1848 die Koſten der Milte Furt Rennes verlaſſen, fo find von dieſer 
anfangs ſſegreichen Revolution in Verona und Seite keine Demonstrationen zu befürchten; auch 
Brescia faft allein getragen. Der letzte männ⸗ die Arbeiter, die zum größten Theil im Arſenale 
liche Sproß der Familie ſei bei Euſtozza ges beſchäftigt find, werden ſich ruhig verhalten, da 
fallen in ihrem Teſtamente habe die Herzogin ſie bisher keinerlel Kundgebungen veranstalteten. 
mangels berechtigter Erben den Palazzo Peſaro Trotzdem wird wegen des großen Fremden- 
am Canal Grande der Stadt Venedig zu Kunſt⸗ verkehrs die Gendarmerje verſtärkt, auch einige 
zwecken (40 Zimmer ſollten für arme junge Eskadrons Dragoner ollen requirirt werden. 
Küuſtler eingerichtet werden), das Familienſchloß[ Das Fenſter in der Zelle Dreyfus' wird ſo 
und den größten Theil des Vermögens einer maskirt, daß eine Zeichenverſtändigung mit dem 
Stiftung für, Wohlthäter des Vaterlandes und gegenüberliegenden Hauſe unmöglich iſt. In der 
der Menſchheit“ hinterlaſſen. Die Stadt Imereſe geſamten Bevölkerung macht ſich das Beſtreben 
erhielt ein ſehr bedeutendes Legat mit der Ver⸗ geltend, während der Prozeßdauer alle Ruhe zu 
1 Se 5 i bewahren 


beuen Gemabl der Herzogin ah 
1 ws errichten, Verond 4110 * ne x N 
den in ſeinen Mauern gelegenen berühmten Pa⸗ hier — * ka nn — dem Gua 
lazzo Bevilacqua u. ſ. w. Nun iſt aber die Fa⸗ * Loubel up angen ” Loub + r. 
milie nicht ausgeſtorben (was offenbar die Erb⸗ der Bildun bah Kab 18 eh => N hn m 
lalſerln nicht gewußt hat). Im Jahre 1808 ver- wird, wie beftimmmt berlautet, die Bildung des 
ließ ein vollbürtiger Sproß fein Vaterland, diente] un ‚ ung be 


5 h Kabinets übernehmen, worin der Eintritt 
als Offizier unter Napoleon und verheirathete 8 0 N 2 
ſich in Köln mit einer Dentſchen. Er fiel 1811, „„ Poincares und Delcaſſes 
ſeine Gattin ſtarb ebenfalls bald, und die Kinder "Er 5 Da Er 
wurden in Lübeck erzogen. Die beiden hier woh⸗ „In Havre wurde ein Deutſcher, ein früherer 
nenden Herren Ludwig und Franz Bevilaqua Artillerieoffizter, Namens von Steinmetz, mit 
(ſeit Kurzem erſt haben fie das „e“ im Namen ſeiner Maitreſſe verhaftet. Die Blätter melden, 
wengelaffen) find die Söhne des älteſten jener daß es erwieſen ſei, daß Beide Spionage ge⸗ 
Kinder. ie haben ſich ſofort an den italieni⸗ trieben haben. 
ſchen Konful gewandt, und dieſer hat es nach Gegenüber den Meldungen verſchiedener 
ſorgfältiger Prüfung aller Beweisſtücke übernom⸗ Blätter, wonach die Ankunft Dreyfus' für heute 
men, die Sachlage zunächſt zur Kenntniß der in Ausſicht geſtellt wird, wird von zuverläſſiger 
italieniſchen Behörden zu bringen. Auf den Ver⸗ Seite erklärt, daß der Kreuzer „Sfax“ erſt 


lauf der Angelegenheit ift man hier recht geſpannt. geſtern Abend Cap Verde paſſirte. Wenn man 
— gelegenhe 


* Nach dem Ergebniß einer vor Kurzem in 
amtlichem Auftrage ausgeführten Ußterſuchung 
enthielt das Waſſer der ſtädtiſchen Leitung in 
— 000 Theilen 8,25 Theile organiſcher Sub⸗ 
tanzen. 


* Im Bellevue⸗Theater wird mot: 
gen (Donnerſtag) die Schwanknovität „Mamſell 
Tourbillon“ und am Freitag die Oper „Fra 


Herr Joſef Kainz ee: Weiſe 
noch ein Abſchiedsgaſtſpiel vor ſeiner Abreiſe aus 
Berlin zugeſagt und wird der gefeierte Künſtler 
in Rollen auftreten, die er hier bisher noch nicht 
geſpielt hat. 

* Anläßlich der Anweſenheit Sr. Majeſtät 
des Königs Albert von Sachſen beim 
Stapellauf des Dampfers „König Albert“ am 
24. Juni werden die vom hieſigen Perſonen⸗ 
bahnhof nach dem „Vulkan“ in Bredow führen⸗ 
den Straßen von 10 ¼ Uhr Vormittags ab ge⸗ 
ſperrt. Es ſind dies: die Straße zwiſchen Poſt 
und Rathhaus, die Grüne Schanze, der 
Parade⸗ und Königsplatz (Promenade), die 
weſtliche Fahrſtraße der Königsthor⸗Paſſage, die 
Grabowerſtraße, Birkenallee und Guſtav Adolf⸗ 
ſtraße; in Grabow: die Linden⸗, Breite⸗ und 
Wießereiſtraße, die Chauſſee zwiſchen Grabow 
und Bredow und die Vulkanſtraße. Die Sper⸗ 
rung erfolgt ſo weit als nothwendig für 


m 
4 


tefbau⸗ eputation er⸗ 
theilte in ihrer letzten Sitzung den Zuſchlag 
auf ein vom Unternehmer Geitner für das 
zum Abbruch beſtimmte alte Ventilhaus der Gas⸗ 
änſtalt 1 abgegebenes Meiſtgebot von 253 Mark. 
An ſtädtiſchen Arbeiten und Lieferungen wurden 
vergeben: Die Ausführung der Kanaliſation in 
der Fürſtenſtraße zwiſchen der Oberwiek und dem 
Stevenſon'ſchen Pachthofe an Schloſſermeiſter 
A. Schwartz für 2651,21 Mark; die Dach⸗ 
deckerarbeiten einſchließlich der Lieferung von 
Falzziegeln für das Retortenhaus der Gas⸗ 
anſtalt 1 an Paul Gläſer jun. für 3397 Mk.; 
die Arbeiten und Lieferungen zur Unterhaltung 
des Straßenpflaſters im alten Hafengebiet ein⸗ 
ſchließlich kleiner Neuherſtellungen auf die Zeit 
bis zum 31. März 1900 an Steinſetzermeiſter 
Kalbinger für 5499 Mark; die Zimmer⸗ 
und Schmiedearbeiten zur Unterhaltung der 
Pfahlgruppen im Verwaltungsjahr 1899/1900 
an Zimmermeiſter H. Schmidt für 7850,30 
Mark; die Lieferung des Kohlenbunkers und des 
Waſſerbehälters für das neue Ofenhaus der 


die bisherige Schnelligkeit des Schiffes ale 

Grundlage nimmt, ſo kann das Schiff nicht vor 

dem 27. oder 28. d. Mts. in Breſt eintreffen. 
Die Anweſenheit Conſtans' in Paris, welche 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 21. Juni. In der Verſammlung, 


Hotel tre Hjorter 
(3 Hirsche) 
in Kopenhagen, 
Vestergade No. 12. 
Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahn⸗ 
hofes und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ be⸗ 


4 legene altrenommirte Hotel mit 50 gut möblirten 
Zimmern empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. 


Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. 
Neftauration à la carte, Moderate Preiſe. i 
Beſitzer: M. Sehmidt. 


ECP ˙·Ü—w 
Kurort Grund am Harz. 


WW. Römer’s Hotel Rathhaus. 
Billige Preiſe. Beſte Bedienung. 
d Penſion bei längerem Aufenthalt. uk 


f Für Schneider! 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Kokoſchinski [Prenzlauj]. 
Eine Tochter: Otto 


Tiſche, Platten, Böcke, Winkel, Schemel und Bügel⸗ 


hölzer vom beſten Holz billig zu verk. Schuhſtr. 4. 


Brinckmann [ Stralſund!. 


Geſtorben: Marie Winkler geb. Dahlmann, 61 85 
[Anklam] Eiſenbahnſchaffner Ludwig Kiphaut Stral⸗ 
und]. Früher. Hofpächter Eduard Sontag, 77 9. 
Wittenhagen]. Amtsgerichtsrath Kähler I Stralſund]. 
ohn, 78 J. Kolberg]. 


Vorderhaus 2 Treppen, 2 Stuben nach 
der Straße, Entree, Küche, Kloſet, 
1. Juli oder Auguſt zu vermiethen. 


Kellner u. Hausdiener für Saiſon, Provinz und hier, 
Kutſcher, Landknechte verl. Keisler, Rosengarten 37. 
dr Schuhmachergeſellen 

G. Pahl, Baumſtr. 21. 


verlangt . 
CTüchtige Schneidergeſellen 
auf beſtellte Arbeit verlangt 
. Wachtmeister, Paradeplatz 14, 8 Tr. 


— ̃ 


Pen ſion auf dem Lande, in wald⸗ und 


: waſſerreicher Gegend, in der Nähe 
Stettins, wird von einer Dame geſucht. Familien- 
anſchluß erwünſcht. 

Offerten mit Preisangabe unter M. P. an die 
Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


Frauen 
können unentgeltlich die Wochenpflege er⸗ 
lernen in der Königl. Frauenklinik zu 
Greifswald. 

E. Schmidt. Oberin. 
Heirath. 


Damen u. Herren fordern 
828 r. 1 4 363 
Sende einige Hu ofort zur Auswa 
discret. D. W. Berlin 9. * 


hestanrant Hubert Hoppe. 


Falkenwalderſtr. 15. 
Heute Donnerſtag: 


Großes Hering⸗Eſſen. 
Neuer Matjes. 


Rentier Auguſt 


Norddeutsche 
Creditanstalt 


Aetien⸗Kapital: 

8 Millionen Mark 
Stettin, 
Schulzenstrasse 3041. 

Wir verzinſen bis auf Weiteres 
proviſionsfreie Einzahlungen 
mit 3“ bei täglicher 
Kündigung, 
* 37. Yo bei Imonatl. 
Kündigung, 
„ 4 % bei Zmonatl. 
Kündigung. 
Billigſte Ausführung jeder Art bank⸗ 
geſchäftlicher Transgetionen. 


== Guisverkauf = 


Au jedem Sonntage während 
des Sommers 
Sonderfahrten 
nach SWI nemünde 
per Salon⸗Schnelldampfer 
„Heringsdorf“. 


Abfahrt von Stettin Morgens 6 Uhr. 
Rückfahrt von Swinemünde Abends 6 Uhr; 


ver Salon⸗Sehnelldampfer 


5 imemünde“. 
Abfahrt von Stettin Vormittags 10 Uhr. 


Rückfahrt von Swinemünde Abe ids 61 . 
E „„ Stern Sale 
ö rachtv. Lage, adt u. Bahn⸗ „Cate 3,00 ‚we 
alten 524 Morg. groß, arrondirt, incl. Wal 1. II. Cajüte — 


Wieſen. Gebäude herrſchaftl. u. neu, mit voll. Beſchlag 


1.50 Mark. 
Gleich nach Ankunft in Swineuiude Ser fahrt 20, Wilhelmſtraße 20. 
nur A 125,000 verk. w. Näh. d. RR > ; b Pr 


Sirinemönder Dampfschiffahris Gehe: Sperinlitäten-Vorflelung 


Actien-Gesellschat. ..... g > um, fe . un. e 


Faltenwal 126, dicht am Bismarckplatz, 


unf 


man in Zuſammenhang mit der Kabinetskriſe ſo wurde ein Poſten von 10 
amklich dementirt. ſchl 


brachte, wird 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Frankfurt a. M., 21. Juni. Die 
„Frankf. Zig.“ meldet aus dem Haag: In der 
geſtrigen Sitzung der Unterkommiſſion zur Be⸗ 
ſprechung der Brüſſeler Konvention ereignete ſich 
ein intereſſanter Zwiſchenfall. Der amerikaniſche 
Delegirte Mahan hatte ſeine Anſicht über irgend 


und Graf Nigra unter allgemeinem Halloh ita⸗ 
lieniſch. Ueber das Reſultat der Reiſe Zorns 
nach Berlin verlautet nichts Näheres; ſie iſt der 


Paris, 21. Juni. Nachdem Loubet geſtern 
eine längere Beſprechung mit Briſſon gehabt 
hatte, machte er Bourgeois das Anerbieten, die 
Kabinetsbildung zu übernehmen. Bonrgeois ant⸗ 
wortete, er werde heute Vormittag in Paris ein⸗ 
treffen. Da inzwiſchen Poincaré und Waldeck⸗ 
Rouſſeau wieder geeinigt find, fo tt nur noch die 
Zuſtimmung Bourgeois' erforderlich, um noch 
vor der heutigen Kammerſitzung ein Ka⸗ 
binet zu Stande zu bringen. Wenn 
Bourgeois ablehnen ſollte, würde Loubet auf die 
Kombination Waldeck⸗Rouſſeau 
Es macht ſich überall, ſelbſt bei Zola, eine Ab⸗ 
neigung dagegen bemerkbar, die Wahrheitsſpuren 
bis zu den letzten Konſequenzen zu verfolgen, 
da die Ausführungen Ballot⸗Beauprés und 
Manaus den reinſten Sieg der Gerechtigkeit be⸗ 
deuten. 

London, 21. Juni. 
meldet aus Newyork, daß der amerikanſſche 
Kriegsminiſter beſchloſſen hat, 15 000 Freiwillige 
unter die Waffen zu rufen. Die Militärräthe 
haben den Miniſter zu dieſer Maßregel über⸗ 
redet. Die Blätter fordern energiſch die De⸗ 
miſſion des Kriegsminiſters, ſowohl wegen der 
Art und Weiſe, wie er den Feldzug organiſtrt 
hat, als auch über die optimiſtiſchen Nachrichten, 
die er über die Lage auf den Philippinen ver⸗ 
breiten ließ. f 

Wollberichte. 

Berlin, 20. Juni. (Wollmarkt.) Der 
diesjährige Wollmarkt iſt der kleinſte, den Berlin 
je geſehen hat, denn es wurden nur 4025 Bir, 
Wolle zugeführt. Als verkauft werden bis fetzt 
3000 Zentner gemeldet. Im Anſchluß an heute 
Vormittag veröffentlichte Preiſe führen wir nach⸗ 
ſtehend folgende Notirungen an: Uckermärker 
Dominialwollen beſter Wäſche, Majoratsbeſitzer 
Rittmeiſter von Aruim⸗Petznick 163 Mark gegen 
125 Mark per Zentner 1898. Hanptritterſchafts⸗ 
direktor Kammerherr von Buch⸗Buch 160 Mark 
gegen 124 Mark per Zentner 1898. Dominium 
Müggeburg 161 Mark gegen 130 Mark im Vor⸗ 
jahr, Voldikow 163 Mark gegen 132 Mark, 
Liebenow 208 Mark gegen 180 Mark 1898. — 
Schmutzwollen wurden dem Markte nicht zuge⸗ 
führt. Gute Mittelwollen wurden um 20—40 
Mark, feine und hochfeine Wollen dagegen nur 
um 10—28 Mark per Zentner höher be 
— Auf den Stadtlagern geſtaltete ſich das Ge⸗ 
ſchäft ſchon etwas lebhafter, denn es wurden 
einzelne Verkäufe guter Mittelwollen gemeldet, 


. u 


Initiative des Grafen Münſter entſprungen. Weizen 154,00 bis 159,00, Gerſte 130,00 


00 Jentnet mit Aufs. 
rk gegen Vorjahr den⸗ 


BVörſen⸗ Berichte. 


O. 
Spiritus per 100 Liter à 100 % oke 
ohne Faß 70er 38,60 bez. | 
Landmarkt. 


Hen —— 
Stroh 22 bis 24. Kartoffeln 
bis 40 per 24 Zentner. 


Getreidepreis⸗Notirungen der Laudwirttz⸗ 
ſchaftskammer für Pomutern. 

Am 21. Juni wurde für inländ iſches Bes 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 145,00 bis 149,00, Weizen 
161,00 bis 162,00, Gerſte 130,00 bis 135,00, 
Ha fer > bis 138,00, Kartoffeln —.— bis 
a 

u Re (nach Ermittelung): Roggen 
147,00, Weizen 162,00, Gerſte 135,00, Hafer 
135,00, Kartoffeln —— Mark. 

Stolp: Roggen 140,00 bis —.—. Weizen 


er, 


einen Punkt auf Engliſch geäußert. Darauf 168,00 bis ——. Gerſte —,— bis —.—, 
ſprach der deutſche Vertreter, Prof. Zorn, deutſch, Hafer 130,00 Er 


ie re; Rübſen 
Mark. 
Wat Stolp: Noggen 140,00, 
168,00 Gerſte ——, Hafer 130,00 Mark. = 
Anklam: Roggen 140,00 bis a. = 
333 
—,—, Hafer 130,00 bis 182,00, Kartoffeln —,— 


bis — — 
P 
155, e 130,00, Hafer 182,00: Mark. 
Platz Greifswald: Roggen 140,00, Weizen 
159,00, Hafer 130,00 Mark. 
Stralſund: Roggen 141,00 bis 143,00, 
izen —,.— bis —,—, rſte —,— bis 
—,—, Hafer —,— bis —.—, Kartoffeln 30,00 
bis —, — Mark. 


Ergänzungs⸗Notirungen vom 20. Juni. 


2. > 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
150,00, Weizen 163,00, Gerſte —,—, Hafer 


Mark. 
Anklam: Roggen 142,00, Weizen 


zurückkommen. 147,00 Mark. 


Platz Danzig: Roggen 164,00 bis 166,00 
Weizen 18980 hi 144,00, Gerſte 120,00 bis 
124,00, Hafer 130,00 bis —,— Mark. 5 


Weltmarktpreiſe. 


Es wurden am 20. Juni 
Berlin in Mark per Tonne inkl 


ezahlt loko 
racht, Zoll 


Newyork: Roggen 161,60 Mark, Weizen 
182,50 Mark. 8 
Liverpool: Weizen 178,90 Mark. \ 
: Roggen 154,65 Mark, Weizen 


„Morning Herald“ und Speſen in: 


173,25 
Riga: Roggen 156,40 Mark, Weizen 
165,40 Mart. 5 


eee eee 
Vorausſichtliches Wetter ar 
für Donnerftag, den 22. Juni. er 


Bei Temperatur mehren ſich IE 
fielen ese dee Miberkäkire Gewitter nicht au ⸗ 


geſchoſſen. 


Waſſerſtand. 

Stettin, 21. Juni. Im Revier 5,62 Meter. 

— Am 20. Juni: Oder bei Ratibor + 129 

Meter, bei Breslau Ober⸗Pegel ＋ 5,05 Meter, 
+ 0,30 Meter, bei 

＋ 1,44 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 

+ 2,80 Meter, bei Thorn + 0,60 Meter. — 
Warthe bei Poſen + 0,64 Meter. 
bei Uſch + 0,41 Meter. 


Braut-Seidenstoffe 


in weiß, ſchwarz und farbig mit Garantieſchein 
für gutes Tragen. Direkter Verkauf an Private 
porto- und zollfrei ins Haus. Tauſende von 
Anerkennungsſchreiben. Von welchen Farben wün⸗ 
ſchen Sie Mufter e 


Seidenstof-Fabrik-Union 


Adolf Gr ieder d U, Zürichschweiz), 


Königl. Hoflieferanten. 


Stettiner Thiergarten. 


Schönfter Garten Stettins. 


Wilhelmſtraße Nr. 20, Ständig Eintreffen neuer Thiere. 


Mittwoch und Sonntag: 
roßes Concert, 


ausgeführt von der Thiergarten⸗Kapelle. 
Entree 30 Pf. — Kinder 10 Pf. 
Familieu⸗Abonnement 6 , Einzel⸗Abonnement 3 A 


Sommer -Theater 


„Alte Liedertafel“. 


Guſtav Adolfſtraße . 


Gr. Specialitäten-Vorstellung. 
Neues Programm. 


* deErſtklaſſige Künſtler. 
Anfang 8 Uhr. Entree 15 H, reſerv Platz 25 H. 


Spezialitäten-Lommertheater 
Stettiner 


Bock- Brauerei. 
Tägl 


äglich: 
Gr, Spezialitäten-Vorstellung 


verbunden mit großem Garten»Konzert, aus⸗ 

geführt von der Kapelle des Pomm. Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiments Nr. 2. 

An fang W Konzert 7 Uhr, Vorſtellung 


— 
Entree: Wochentags 25 „, reſervirter Platz 50 H. 
Bei ungünſtiger Witterung findet die Vor⸗ 
ſtellung in dem renovirten Feſtſaal ſtatt. 
Die Direktion. 
9 tenberg⸗ 
Kotz“ Konzert-barten, reger 


Heute Dounerftag, den 22. Juni: 


Concert der Wiener Damen⸗Kapelle „VIndobona 


wen Gharaftertftters uud Momifers 
Sächſiſ ar und Komikers 
Herrn Hermann Kreich. 

Von 4—6 Uhr frei, von 6 Uhr ab 15 . 
Men für Stettin. > 


Mare 


Speelaliltäten- Theater. 
Heute und folgende Tage, Abends 8 Uhr: 


1 N ! 
Grosse Vorstellung und Concert. 
Kunſtkräfte 1. Ranges. Decentes Familien Programm; 

Entree 25 und , Kinder > 

Jeden Nachmittag bis 6%, Uhr: { 
Kaffee-Concert bei freiem Entree. 

Bei ungünſtiger Witterung im Saale. 
F. Marx, Director. 


Bellevue-Tlieater. 
Zum 2. Male: Neu · 


Neu! 
D fi 2 2 
e Mamsell Tourbillon. 


Sed: Fra Diavolo. 
; — Be — . 
Bons giltig. eppo I. Pa 
Kookburn R. Leffler. 


In Vorbereitung: 


Gaſtſpiel Josef Kainz. 


Geſpenſter. Jüdin v. Toledo. Don Carlos. 


Elysium-Theater. 
Fernſprecher: 2062. ! 
Donnerſtag: 3. Gaſtſpiel Carl Schönfeld: 


l ag — 5 
„06 Der Pfarrer v. Kirchſeld. 
Täglich 5 Uhr: Garten ⸗Konzert. Be. 
Vorverkauf bei O. Dennert, Königsthor 12, 
Freitag zn kleinen Preiſen: 


Unſer Doktor. 


Concordia - Theater. 


Ber Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. . 
83 Donnerſtag, den 22. Juni 1899, Abends 8 Uhr 


Große Ipezialitäten-Vorſtellung. 
Auftreten von Spezialitäten nur J. Ranges. 
Little Erna, Miniatur-Athletin u. Kanonen-⸗Königin, 
Größtes Wunder der Jetztzeit. 
Metz. Hillardt!, Kunfichütze auf rollander Kugel 


Vorzüglich dreffirte Hunde⸗Meute. 
„ ———— — 


2 Nach der Vorſtellung: 
Grosser Sommer 


ell 8. 
nachts - Fest- Hall. 


Frankf 


— Netze 


ad Hilster 


Alkalische Eisenquellen, eine Glaubersalzquelle (die Salzquelle) und 
eine Häthion- und eisenhaltige Quelle (die Königsquelle). Kohlensäunereiche Stahl- 
bäder, Moorbäder von Eisenmineral-Moor, elektrische und Fiehtennadel- 
extraetbäder, kohlensaure Bäder, System Fr. Keller, Dampfsitzbäder, 
Molken, Ker, Personal für Massage. Wasserleitung von Quellwasser. Reich- 
bewaldete Umgebung. Die Parkanlagen gehen unmittelbar in den Wald über. 

Bahnstation, Post- und Telegraphenamt. Protestantischer und katholischer Gottesdienst. 

Frequenz 1898: 8476 Personen. Kurzeit: 1. Mai bis 30. September. Vom 
1. bis 15. Mai und 1. bis 30. September ermässigte Bäderpreise. Für die vom 1. September an Ein- 
treffenden halbe Kurtaxe. 

Täglich Concerte der Königlichen Badeeapelle, gutes Theater, Künstler- 
Ooneerte, Radfahrsportplatz, Spielplätze für Kinder und Erwachsene (u. A. Lawn Tennis), 

Neuerbautes Kurhaus mit Kursaal, Speise-, Spiel-, Lese-, Billard- und 
Gesellschaftszimmer. Elektrische Beleuchtung. 

Versandt von Moorerde und Mineralwasser in vorzüglicher, haltbarer Füllung. Aus- 
führliche Prospeete postfrei durch die 


Königliche Bade-Direction. 


Kneipp- Kurbad „Landhau s“ 
Eberswalde (Märk. Schweiz). 


Wasserkuren, Syst. Kneipp. Sonnenbäder eig. System; physikalisch-diätetische Therapie. 
Grosse Erfolge bei fast allem chron. Krankheiten. 12 Morgen grosser uralter Park mit 
herrlichen Wiesen zum Barkussgehen. Dirig. Arzt Dr. med, Otterhein. 
Prospekt. und Auskunft gratis. (*) 


Bad Warmbrunn 


Eisenbahnstation 

346 m ü. M., zu den Wildbädern gehörig, mit 6 Thermalquellen von 25° bis 43° C. Trink- und 
Badekuren. Bassin-, Wannen- und Douche-Bäder. Eigene Anstalten für Hydrotherapie 
und Moorbäder, hydroelektrische, kohlensaure und medicinische Bäder jeder Art. Kli- 
matischer Kurort in herrlichster Gebirgs-Gegend am Fusse des Riesengebirges. Saison vom 
1. Mai bis 1. October. Prospect durch die Bade-Verwaltung. 


Aufruf! 


Der der am 25. Mai 1899 8 Wittwe 
Matz, Ottilie geb. Köckeritz, am 1. Auguſt 
1872 ausgeftellte Freiſchein Nr. 283 über 198 Mart 
ſſt angeblich verloren gegangen. 
Sollte Jemand über den Verbleib Auskunft geben 
tonnen, ſo wolle man ſich innerhalb drei Monate an 
die unterzeichnete Verwaltung wenden, da nach dieſer 
Zeit der aufgerufene Sai für ungültig erklärt wird. 
Stettin, den 13. Juni 
Die — 
der II./ III. Feige' ſchen Sterbekaſſe. 
Reichardt. Berger. Klinkow. 


Stettin-Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titanla“, Capt. R. Perleberg. 
Von Stettin jeden Mittwoch u. Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
* Kopenhagen jeden Montag en Donnerſtag 2 Bi 5 
1. Kajüte „#6 18, II. Kajüte % 10,50, Deck AM 


30. Juni 34 Tage 1200 
8. Juli 18 Tage 650 


Schottlan 
30. Juni 11 Tage 360 
4. August 11 Tage 360 


an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten 

(45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 

reiſe⸗Verkehr bei 9295 3 der 
bahnſtationen erhä 

5 ud. Christ. Gribel. 


Börseninteressenten 
und Kapitalisten! 


Wer für die Börse Interesse hat, lese die 
letzte Nummer des 


örsen-Boten“. 


Veh gratis und franco von der Exped. 
SW. 12. (09 


Hotel 


Echt — Echt ruſſiche Ae äfte 
zu langen Stiefeln verſendet 
II. Samland, Grenzort Eydtkuhnen. 


Größtes Juchtenleder⸗Verſand⸗Geſchäft ganz Deutſchlands. 
pPreisliſte gratis und franko. 


3½ 99,90 ][Kur⸗ u. Nm. Rentenbr.] 4 101, 406 Oeſter. 
3 


Berliner Dörte San 


Zufriedenheit der Theilnehmer durchgeführt worden (Siehe 


Reise um die Welt 


Unsere Preise schliessen sämmtliche Ausgaben j£8) für Fahrt, Hotel 
ortakundige e Füh 


Nrtheilgangjertigung. | 


Verkündet 
am 19. Mai 1899. 
gez. Acceſſiſt Scholtz 
als Gerichtsſchreiber. 


In Sachen 
der Ehefrau des Seefahrers August Mahlke, 
Henriette, geb. Nims, in Kolberg, Klägerin, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Herrn Möhring 
in Oldenburg, gegen ihren genannten Ehemann, z. Z. 
unbekannten Aufenthalts, Beklagten, wegen Herſtellung 
des ehelichen Lebens event. Eheſcheidung erkennt die 
III. Civilkammer des Großherzoglichen Landgerichts zu 
Oldenburg unter Mitwirkung folgender Richter: 
1. des Herrn Landgerichts⸗Präſidenten von Bach, 
2. des Herrn Landgerichts⸗Rathes Runde, 
3. des Herrn Landgerichts⸗Rathes von Finckh 
für Recht: 
Der Beklagte wird verurtheilt, binnen 2 Mo⸗ 
naten zur Klägerin zwecks Fortſetzung des ehe⸗ 


fenen Kaan der Mägerin Die Ge geksichen || FACHSCHUE für Maschinenbau und Blectrotechnik, 


und der Beklagte für den ſchuldigen Theil er- 
klärt werden ſoll unter Verurtheilung des Be⸗ 
klagten in die Koſten des Rechtsſtreites. 


Gerichtsſchreiber Großh. Landgerichts. 


Kopenhagen „Hotel Victoria“ 


Store Strondstraede 20, a& 
Ecke St. Annenplatz, 
Mitte der Stadt, dicht bei Königs⸗Neumark und königl. 
Theater, billige Preiſe, gute Betten, Zimmer von 
Kr. 1.— an. Deutſche Bedienung und deutſche Zei⸗ 
tungen. Cafe und Reftanration d la carte. Der Be⸗ 
ſitzer ſpricht deutſch. 
J. C. Dinesen, Beſitzer. 


Beste und billigste 

en für erstkl. F. or 
d Zubehörtheile, Vertreter 

I e Katalog gratis. 


H. Crome, Einbeck. 


Hugo Stangen’s 


Gesellschaftsreisenm 


Die von mir in diesem Jahre. bereits ausgeführten 7 Gesellschaftsreisen nach dem Orient, Italien und Schottland sind alle zur grössten 
Dankschreiben). — Die nächsten Reisen finden wie folgt statt: 


Nach 


Schweden und Norwegen 
30. Juni 35 Tage 1200 Mark 


12. Juli 42 Tage 1400 Mark 


x Stahlbadd Aka 


Saison :Mai—Oktobar. » 


iebenstein i. Thüringen 


Laut Analyse von 1899 stärkste kohlensäure= 
reiche Eisen-Mangan-Arsenquelle in Deutschland. N 


Trinkkur; Stahl-, Sool- und R Bäder; Massage; Gelegenheit zu Fango- 
Applicationen. Herrliche, er „ reinstes Quell- 3 taglich 2 
Concerte, gutes Theater, — -Concerte, Lesesaal, Reunions, Jagd, Lawn- 3 
entzückende Ausflu punkte etc. Hötel Beilevue und Kurhaus-Hötel in bester L 
mit VOTE RE erpflegung bei oivilen Preisen. Badearzt: Sanitätsrath Dr. Waetzoldt 
(im Winter in San Remo) rospecte und jede Auskunft auch über andere Hötels — 
Villen ertheilt Die Bade-Direction. 


„Ingenieurschule zu Mannheim“ 


vormals in Zweibrücken. 


Das Programm wird kostenlos zugesandt. 


Der Direktor: P. Wittsack. 


A, L. MOIIR’sche neue Margarine 


OHRA“ 


spritzt nicht beim Braten, wie andere Margarine 
bräunt genau beim Braten, wie feinste Naturbutter 
schäumt genau beim Braten, wie feinste Naturbutter 
duftet genau beim Braten, wie feinste Naturbutter 
ist genau so ausgiebig beim Braten, wie feinste Naturbutter 
ist genau so feinschmeckend, wie feinste Naturbutter 
und daher auch als voller Ersatz für feinste Butter auf Brod zu essen, 


Beim Einkauf von „Mohn“ achte man gefl. darauf, dass der 
Name „MOHRA‘“ an jedem Gebinde siohtbar ist. 


zz 


) 


J Kgl. Preussische 
Staatsmedaille 


gesetzl. ge- 
schützt u. ade 

hliessl. E 
thum v. I. Ne Tr 
Billardfabrik, Berlin. 
Vor Nachahm. w. gewarnt. 


« = es er 5 mitderberuhmten 
d Paris Kerkau-Bande 
Mark 26. Juni 9 Tage 285 Mark 


11. August 9 Tage 285 a 


— V Sonderfahrt nach dem Mittelmeer 


mit dem prachtvollen e v Dampfer 
„Stambul“. 


Abfahrt von Hamburg 8 31. Ju 111899. 
Hin- und Rückfahrkarten zu ermäßigten 0 Lissabon — Gibraltar — Malta — Athen — Smyrna — Constantinopel — Odessa. Dauer 26 Tage. 


Preis, alles eingeschlossen, Berlin bis Berlin nur 650 Mark. 


Am 25. Juli 


nebst Ausflug naeh Kiautschau. 
Dauer 4 Monate. 
5000 Mark. 


rer ein. 


NB. Für Allein-Reisende liefern wir Fahrkarten und Schiffsbillets in jeder gewünschten Zusammenstellung. 
Elegant ausgestattete und illustrirte Kataloge über unsere Reisen werden gratis und france versandt, 


Hugo Stangen’s Reisebureau 


de Beme, Berlin, Unter den Linden 39. 


Beste n Ausflüge, e und sprach- 


auf welcher die grössten Serien 
der -Welt von 3097 und 4285 
Tarambolagen : hintereinander 


erzielt wurden, sind einzig und 
allein zu beziehen von 


Neuhusens-Billardlabrik. 
Berlin SW.19 


Billards neuester Construction. 
Tisch-Billards. Billardrequisiten 
allerArt. Jeuxdebaraque,Metoor- 
spiele. Spieltisch „Kosmos“. 


Prospecte und Kataloge gratis. 


WASSER. 


| banten aller Art, zur Schaffung von 


KRAFT 


Grabenmauern, Wehranlag. f. Wasserwerke u. 
Mühlenbes., Turbinen- -Anlag. 2. Erzeug. Yo 


ELEKTRICITÄT 


1 Complette 
"Einrichtung von 
Ziegeleien, Thon- 


waren, 
a _ _Chamotte- und 
4 ' Coment-Fabriken 
Kalk- Werken 

te. 


„„Märburgerstr. 5 


sind seit 30 Jahren Speecialität der Firma. 


B. Liebold d Co., Holzminden, 


Unternehmung für 
Bruchsteinbrückenu.Betonbauten 


= Junger Färber 
mit guter Anzahlung 


ſucht gutgehende Färberei zu kaufen. 
Offerten erbitte an F. Erbguth, 
Schneidemühl, zu ſenden. 
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